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Jesus betete einmal an einem Ort; als er das Gebet beendet hatte, 
sagte einer seiner Jünger zu ihm: Herr, lehre uns beten, wie auch 
Johannes seine Jünger beten gelehrt hat! 
Da sagte er zu ihnen: Wenn ihr betet, so sprecht: Vater, geheiligt 
werde dein Name. Dein Reich komme. 
Gib uns täglich das Brot, das wir brauchen! 
Und erlass uns unsere Sünden; denn auch wir erlassen jedem, was er 
uns schuldig ist. Und führe uns nicht in Versuchung! 
In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: Wenn einer von euch 
einen Freund hat und um Mitternacht zu ihm geht und sagt: Freund, 
leih mir drei Brote; denn einer meiner Freunde, der auf Reisen ist, ist 
zu mir gekommen und ich habe ihm nichts anzubieten!, 
wird dann der Mann drinnen antworten: Lass mich in Ruhe, die Tür 
ist schon verschlossen und meine Kinder schlafen bei mir; ich kann 
nicht aufstehen und dir etwas geben? 
Ich sage euch: Wenn er schon nicht deswegen aufsteht und ihm et-
was gibt, weil er sein Freund ist, so wird er doch wegen seiner Zu-
dringlichkeit aufstehen und ihm geben, was er braucht. 
Darum sage ich euch: Bittet und es wird euch gegeben; sucht und ihr 
werdet finden; klopft an und es wird euch geöffnet. 
Denn wer bittet, der empfängt; wer sucht, der findet; und wer an-
klopft, dem wird geöffnet. 
Oder welcher Vater unter euch, den der Sohn um einen Fisch bittet, 
gibt ihm statt eines Fisches eine Schlange oder einen Skorpion, wenn 
er um ein Ei bittet? 
Wenn nun ihr, die ihr böse seid, euren Kindern gute Gaben zu geben 
wisst, wie viel mehr wird der Vater im Himmel den Heiligen Geist 
denen geben, die ihn bitten. 

(Lk 11,1-13) 

Das Gebet des Herrn  
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Impuls zum EV Lk 11,1-13) 

Liebe Leserinnen und Leser!  

Gott verbindet 

Der 17. Sonntag im Jahreskreis verbindet: Den Welttag der 
Großeltern und Senioren mit dem Sonntagsevangelium. In 
diesem hören wir die Bitte der Jünger an Jesus: „Lehre uns 
beten.“ Jesu Antwort ist ein Gebet, das Generationen verbin-
det: das Vater unser. In über 2.000 Sprachen und Dialekten 
wird es seit etwa 70 bis 80 Generationen gebetet.  

Viele haben es bereits in ihrer Kindheit in der Familie gelernt 
– beim Abendgebet, vor dem Essen, bei Oma und Opa. Heu-
te sind die Lernorte mitunter andere: Kita, Schule, Gottes-
dienste – nicht mehr selbstverständlich das Zuhause.  

Es schmerzt viele Großeltern, wenn Kinder und Enkel andere 
Wege im Glauben gehen als sie selbst. Seid nicht beunruhigt. 
Gott geht seine Wege mit uns Menschen. Das Gebet bleibt – 
tief verankert, offen gesprochen oder still bewahrt. Es ist nie 
zu spät, gemeinsam oder füreinander zu beten – vielleicht 
gerade heute: Vater unser im Himmel… Denn wo wir beten, 
entsteht Nähe – zu Gott und zueinander - über Generations-
grenzen hinaus. Der Zuspruch Jesu bleibt: „Bittet und es wird 
euch gegeben“ – auch, wenn das Gegebene nicht immer 
unmittelbar von uns Menschen gesehen oder erkannt wird. 

Kaplan Sven Thomsen, St. Severin  
Seelsorger in der Pastoralen Einheit Köln-Mitte  

EV Lk 12,13-21 

Das Beispiel von der fal-
schen Selbstsicherheit 
des reichen Mannes  

In jener Zeit bat einer aus der 
Volksmenge Jesus: Meister, sag 
meinem Bruder, er soll das Erbe 
mit mir teilen! 
Er erwiderte ihm: Mensch, wer 
hat mich zum Richter oder Erb-
teiler bei euch eingesetzt? 
Dann sagte er zu den Leuten: 
Gebt Acht, hütet euch vor jeder 
Art von Habgier! Denn das Le-
ben eines Menschen besteht 
nicht darin, dass einer im Über-
fluss seines Besitzes lebt. 
Und er erzählte ihnen folgendes 
Gleichnis: Auf den Feldern eines 
reichen Mannes stand eine gute 
Ernte. 
Da überlegte er bei sich selbst: 
Was soll ich tun? Ich habe kei-
nen Platz, wo ich meine Ernte 
unterbringen könnte. 
Schließlich sagte er: So will ich 
es machen: Ich werde meine 
Scheunen abreißen und größere 
bauen; dort werde ich mein 
ganzes Getreide und meine Vor-
räte unterbringen. 
Dann werde ich zu meiner Seele 
sagen: Seele, nun hast du einen 
großen Vorrat, der für viele Jah-
re reicht. Ruh dich aus, iss und 
trink und freue dich! 
Da sprach Gott zu ihm: Du Narr! 
Noch in dieser Nacht wird man 
dein Leben von dir zurückfor-
dern. Wem wird dann das gehö-
ren, was du angehäuft hast? 
So geht es einem, der nur für 
sich selbst Schätze sammelt, 
aber bei Gott nicht reich ist. 
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Liebe Besucherinnen und Besucher, 

 

Es ist mir eine Freude und Ehre, Sie im Namen unserer Ge-
meinde und meines Mitbruders, Pfarrer Dr. Dominik Mei-
ering, anlässlich Ihres Besuches in unserer Basilika begrüßen 
zu dürfen.  

Auch wir – als Gemeinde Jesu am Ort – erfreuen uns immer 
wieder aufs Neue am Erbe der Benediktinerinnen von St. 
Maria im Kapitol, die uns hier architektonisch einen beein-
druckenden Kulturort hinterlassen haben. 

Benediktinischer Geist wollte und will Räume des Zusam-
menspiels und -klangs von Gott, Natur und Musik stiften und 
damit Räume der heilsamen Begegnung des Menschen mit 
seiner Transzendenz eröffnen und bereithalten. In unseren 
Liturgien erfahren und nutzen wir als Gemeinde vor Ort un-
sere Kirche immer wieder auch sehr sinnenfällig in ihrer 
Funktion als Prozessionskirche. Uns erschließt sie so Wege 
und Perspektiven, die uns anders und neu Zeit und Raum er-
öffnen. 

Einer meiner Ausbilder, Pfarrer Gruber aus München, gab 
mir vor vielen Jahren ein interessantes Sprachspiel mit auf 
den Lebensweg: „Damit es einem gut geht, muss man gut 
gehen!“ Meine Erfahrungen im Leben sagen: Das stimmt, 
und das erlebe ich auch so – im übertragenen, wie im realen 
Gehen von Wegen.  

Von daher wünsche ich Ihnen und Ihren Sinnen einen heilsa-
men Gang durch unsere Prozessionskirche. Möge unsere 
wunderbare Basilika Ihnen dazu einen erhabenen und einla-
denden Rahmen bieten und Wege bereiten – 

das wünscht Ihnen  

Ihr Msgr. Rainer Hintzen 
Diözesankrankenhausseelsorger em. 
Seelsorger an St. Maria im Kapitol 

(Foto: Anna C. Wagner) 

(Foto: B.Pohl) 
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Basilika 

 
 
Eine Basilika ist ein bestimmter Typ von Kirchenbau, der 
bei zwei oder vier Seitenschiffen ein erhöhtes, durch eige-
ne Fenster belichtetes Mittelschiff hat.  
 
„Basilika“ ist aber auch der Ehrentitel einer Kirche, der vom 
Papst verliehen wird. In Köln tragen insgesamt fünf Kirchen 
diesen Ehrentitel: St. Aposteln, St. Gereon, St. Maria im Ka-
pitol, St. Severin und St. Ursula. 

Unsere Kirche wurde 1965 durch Papst Paul VI. zur Basilika 
erhoben. Sein Wappen findet sich aus diesem Grunde über 
der Eingangstür und erinnert dort an das ehrende Ereignis.  

Vielleicht haben sie sich beim Betreten der Basilika einmal 
gefragt, was wohl die Botschaft des Wappens und der dort 
verewigten Jahreszahl 1965 sei. (RH) 

Willkommens-Plätzchen 

 

Hier können sich die Kinder ›Material‹ aussuchen und 
mitnehmen, z.B. Texte und Bilder zu den Festen, zu bibli-
schen Geschichten, zu Heiligen. Gebet und Bilder können 
bunt ausgemalt werden;  auch gibt es Bastelaufgaben 
und Puzzles. Mit Suchaufgaben erkunden die Kinder die 
Kirche.  

Die Angebote wechseln entsprechend der Zeit im Kir-
chenjahr.  

Wir heißen euch, liebe Kinder, mit euren Eltern herzlich 
willkommen und wünschen viel Freude. (Mie) 

(liebevolle Gestaltung von den Frauen  
Miebach, Foto T.Nowakowski) 
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Mein „Maria im Kapitol“ 

 
 
Jeden dritten Sonntag im Monat zeigt der ehrenamtliche 
Kirchenempfang seine Lieblingsorte.  

Das Angebot ist kostenfrei und richtet sich an alle, die mehr 
über den Bau, seine Geschichte und das Leben hier erfahren 
möchten. Immer am 3. Sonntag im Monat um 12.30 Uhr. 

 
17. August 
21. September  
19. Oktober  
16. November 
21. Dezember  

Sie sind herzlich eingeladen dazu zu kommen! 
Ihr Kirchenempfangsteam 

(Foto: T.Nowakowski) 

Plektrudis 

 
 
Am 11. August gedenkt die Kirche der Heiligen Plectrudis.  

Als Ehefrau und Witwe des merowingischen maior domus 
Pippin (dem Vater Martells) hat sie um 715 hier am Orte 
in den Resten des römischen Kapitolstempels eine erste 
Marienkapelle eingerichtet. Seither gilt sie als Stifterin 
von St. Maria im Kapitol. Sowohl von den später hier an-
gesiedelten Benediktinerinnen (10. Jh.), als auch von den 
adligen Stiftsfrauen (12. Jh.) wurde ihr Andenken stets 
bewahrt.  

So möchten wir unserer Stifterin am Sonntag, dem 10.08. 
in unserer Hl. Messe gerne im Gebet miteinander geden-
ken. Nehmen wir ihren Gedenktag auch zum Anlass, um 
in diesen Tagen rund um den 11. August  an ihrem Sarko-
phag dankbar innezuhalten; verdanken wir ihr doch die 
Stiftung und den Erhalt dieses beeindruckenden Ortes 
der Gottesbegegnung und -suche! (RH) 



Krankenkommunion  

 
Allen, Kranken, die es nicht mehr schaffen - aus welchen 
Beschwernissen heraus auch immer - am Sonntagsgottes-
dienst teilzunehmen, bieten wir die häusliche Kranken-
kommunion an.   

Wenn Sie an Haus und Wohnung gebunden sind, besucht 
Sie einer unserer Kommunionhelfer gerne im Anschluss 
ans Hochamt und bringt Ihnen sonntags die Eucharistie.   

Gerne ermutigen wir Sie, sich im Bedarfsfalle an unser 
Pfarrbüro (Tel. 29240564) oder an unseren Kommunion-
helfer Herrn Köhmstedt (Tel. 51 48 87) zu wenden, um 
einen Besuch zu vereinbaren. (RH) 
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ANN 

 

In unserem Erzbistum Köln kümmert sich seit Jahren die 
„Aktion Neue Nachbarn“ (ANN) seitens der Caritas um 
Asylsuchende und um Migranten. Interessierte finden 
mehr dazu unter www. aktion-neue-nachbarn.de. Den 
Newsletter können Sie darüber als pdf downloaden.  

Herzliche Einladung zur Beschäftigung mit der Initiative 
und vielleicht sogar zur Unterstützung der Engagierten in 
der Sache. (RH) 

Gesegnete Ferien! 

 
So viele Schutzengel wie du brauchst, 
sollen dich begleiten und behüten! 
So viele Begegnungen wie dir gut tun, 
sollen dein Herz erfreuen und bereichern! 
So viele neue Eindrücke wie du aufnehmen kannst, 
sollen deinen Horizont erweitern und dich begeistern! 
So viele unbekannte Orte wie du aufsuchst, 
sollen dir von der  Schönheit der Schöpfung erzählen! 
So viele aufbauende Kräfte wie dir zuwachsen, 
sollen dich daran erinnern, wie kostbar Ferien sind! 

Paul Weismantel 
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Dank und Abschied  

 

Nach 40 Jahren musikalischer Mitgestaltung der Christmette des Chores Pro Musica Sacra 
Köln, in St. Maria im Kapitol 

 

Sehr geehrter Monsignore Hintzen, 
liebe Gemeinde, 

mit diesem Schreiben möchten wir Ihnen und der Gemeinde von St. Maria im Kapitol mittei-
len, dass wir-wenn auch mit schwerem Herzen -zukünftig nicht mehr die musikalische Beglei-
tung der Christmette übernehmen können. Nach reiflicher Überlegung und aus Altersgründen 
sehen wir uns leider nicht mehr in der Lage, dieses besondere Amt weiterhin auszuüben. 

Unser Rückblick auf die vergangenen 40 Jahre ist von tiefer Dankbarkeit und Freude erfüllt. Es 
war uns eine große Ehre und ein Geschenk, die Christmette über so viele Jahrzehnte hinweg 
musikalisch gestalten zu dürfen -gemeinsam mit wunderbaren Solist:innen, dem Chor sowie 
dem Orchester. Diese Erfahrungen haben unser Leben bereichert und sind unvergesslich. 

Besonders hervorheben möchten wir die letzte Christmette, deren musikalische Ausgestal-
tung aus der Feder unseres Chorleiters Josef Nedzvetski stammte. Für uns alle war dieses 
Werk ein krönender und würdiger Abschluss unserer langen Zeit in ihrer Kirche. Sie spiegelte 
nicht nur unsere Liebe zur Musik wider, sondern auch die tiefe Verbundenheit mit der Ge-
meinde und der Tradition der Christmette in St. Maria im Kapitol. 

Wir danken Ihnen und allen Beteiligten von Herzen für das Vertrauen, die inspirierende Zu-
sammenarbeit und die vielen berührenden gemeinsamen Stunden. Es erfüllt uns mit Stolz und 
Glück, ein Teil dieser besonderen Gemeinschaft gewesen zu sein. 

Für die Zukunft wünschen wir Ihnen und der Gemeinde alles erdenklich Gute, weiterhin erfül-
lende und festliche Christmetten sowie Gottes Segen. 

Mit aufrichtigem Dank und herzlichen Grüßen 

Ihr Hans Horst Jansen 
1. Vorsitzender des Chores  
Pro Musica Köln e.V. 



Gottesdienste in ST. MARIA IM KAPITOL 

 
Sonntag, 27. Juli 10.30 Uhr Hl. Messe der Gemeinde (Br. Josef) 
  Gebet für Norbert Schulte, für Maria Reuther 
  Jahrgedächtnis für Anneliese Kierdorf 
 
Donnerstag, 31. Juli  Abendmesse entfällt 
 
Sonntag, 3. August  10.30 Uhr Hl. Messe der Gemeinde (Br. Josef) 
  Gebet für Dr. Friedrich Diergarten 
  Kollekte: KAPITOLSonntag 
 
Montag, 4. August 9.30 Uhr Morgenlob der Pfarrei St. Ulrich aus Unterschleißheim 
 
Donnerstag, 7. August  Abendmesse entfällt 
 
Sonntag, 10. August 10.30 Uhr Hl. Messe der Gemeinde (Msgr. Rainer Hintzen) 
  Gebet für Ivan Kenk 
  Gebet Eheleute Helene und Alwin Jung sowie LuV Fam. Jung 
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KONTAKT/ANSPRECHPARTNER: 
Domkapitular Pfarrer Dr. Dominik Meiering 
dominik.meiering@katholisch-in-koeln.de 

Msgr. Rainer Hintzen, Pfarrvikar 
Tel 0221/292405 64 (in Notfällen: /314440) 
st.maria-kapitol@katholisch-in-koeln.de 

Tanja Nowakowski, Pfarramtssekretärin 
Tel 0221/292405 64  
st.maria-kapitol@katholisch-in-koeln.de 
Marienplatz 17-19, 50676 Köln  
 

ÖFFNUNGSZEITEN PFARRBÜRO: 
Montag bis Donnerstag von 9 bis 12 Uhr  
Dienstag und Donnerstag 14 bis 16 Uhr  

Alle Sonntags-Nachrichten und weitere  
Informationen finden Sie unter : 
katholisch-in-koeln.de/ueber-uns/st-maria-im-kapitol/ 

SAVE THE DATE: Wahl zum Pfarrgemeinderat und Kirchenvorstand 8./9. Nov. 25 


